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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Intelligenz: Abref>Eomptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
.... — ... 1 
Mo. 67. Dienſtag, den 20. März 1827. 


rr erer . re. . 


i Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 17ten bis 19. Maͤrz 1827. 
Frau Gutsbeſitzerin v. Laczewska nebſt Tochter von Kiſtowo. 
egangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer Fahn nach Gr. Maſſow. Herr 
—.— ei nach — Hr. Gutöbefiger r. Pruſſek nach Selen und Herr 
Kaufmann Leſſing nach Moͤbe. 


— — 


B e k a m n h n a ch u n . 
Wie haben den Preis des auf dem Holzhofe in Prauſt befindlichen altern 


gr get gf 2 Rthl. pro Klafter incl. Pflanzgeld herabgeſetzt und den 


er Schleuſenmeiſter Teumann den Verkauf zu dieſem Preiſe aus freier Hand 
uͤbertragen. 8 

Danzig, den 8. Maͤrz 1827. 

EIER Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Ar E ER BAM nr 

Von dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht wird hiemit zur Kennt⸗ 
niß des Publikums gebracht, daß die Ehegattin des Kaufmanns Carl Auguſt Fey⸗ 
erabend, Alminna geb. Schmidt bei erreichter Großjaͤhrigkeit die bis dahin aus⸗ 
geſetzte Guͤtergemeinſchaft mit ihrem genamten Ehegatten, vermoͤge der gerichtlichen 
Erklarung vom 19ten v. M. ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, den 16. Februar 1827. ; 
Bönigl, Preuſſiſches Lands und Stadrgericht: 


Der Viehhaͤndler George Jielke in Zuckau und deſſen Ehefrau Eleonore 


Caroline geb. Weber haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 12. September 
v. J. die bisher unter ihnen ſtattgehabte Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches 
hiemit bekannt gemacht wird. 
Carthaus, den 13. Januar 1827. 
Zönigl, Preuſſiſches Landgericht, 
I 


. 


7 m. 718 — 
Selder die zu verleihen find. 
In Oliva No. 64. find 700 Seht. auf Hypothek zu haben. 


3 


; 171 Fu pe in 
» Den Aufforderungen mehrerer Geſangfreunde zu entſprechen, werder Adal⸗ 
bert Zerz, Ignaz Zuber und Alexander Wotke, Sänger aus Wien, noch eine 
muſikaliſche Vocal⸗Abendunterhaktung im Saale des Hotel de Berlin Mittwoch den 
21. März zu geben die Ehre haben. Das Nähere beſtimmt der Anſchlagzettel. 


ESA ĩ A 


* 


Mittwoch den 21. Maͤrz findet Conzert und Zanz- Vergnügen in der Reſ⸗ : 


nee e nieht; 


ſource zum freundſchaftlichen Vereine Statt, wovon hiedurch benachrichtigt 


x ‚Fer 2 die Comité. 
SOG GGG < 
ru N GGG 


In den Buͤchſen, welbe bei dem Kirchenſtande am Ilten dieſes Monats 
in der St. Marien⸗Pfarrkirche gebraucht wor den, hat ſich ein halber Friedrichsd'or 
gefunden, für welches Geſchenk wir dem wohlthaͤtigen Geber unſern herztichen Dank 
abſtatten. Danzig, den 19. März 1827. ’ 

Die Vorſteber des Spend; und waiſenhauſes. 

Heu und Stroh iſt in der Gutenherberge No. 44. zu billi b 
haben, auch find daſelbſt mehrere Zimmer fuͤr den Sommer ee EN 
zu vermiethen. f de 8 5 5 


in N 


niet i o . m N 
Mittwoch, den 21. März 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Mäkler Grundtmann und Richter im Haufe Langenmarkt No. 447. durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. vers 
aufen: 5 . 1 3 

Eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤnes Engl. Fayence, als: 

Runde und laͤngliche Terrinen, runde und laͤngliche, tiefe und flache Schuͤſſeln, 
runde, längliche und viereckige Sallatiers. Glockenſchuͤſſeln, bunte und weiße Milch⸗ 
kannen, längliche und runde Theekannen, weiße und bunte Porterkannen mit und 
ohne Deckel, tiefe und flache Teller, bunte und weiße Taſſen mit und ohne Henkel, 
Chocoladetaſſen, Butterdofen, Satzfaͤſſer, Senf- und Zuckerdoſen, Senflöffel, Leuch⸗ 
ter, Nachtgeſchirre, Blumentoͤpfe c. E 

Ferner: Eine Parthie fein plattirte Thee⸗ und Eßloͤffel. 

Eine Parthie ordinaire weiße Glaswaaren, als: Bierglaͤſer, Vogelglaͤſer, Brand⸗ 
weinglaͤſer, ganze und halbe Quartier⸗Flaͤſchchen ꝛc. 0 f 

Saͤmmtliche Waaren ſollen bei nur irgend annehmbaren Geboten beſtimmt 
zugeſchlagen werden. N 8 


\ Per = * De * 
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21 Donnerſtog, den 22. März 1827, Morgens um 10 Uhr, ſollen in Hoch⸗ 
ſtrieß No. 5. auf freiwilliges Verlangen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung folgende Sachen dͤffentlich ausgerufen werden: 3 5 ; 

An Mobilien: 4 Pfeilerſpiegel in mahagoni Rahmen, mahagoni Spiel, run⸗ 
de und ovale Tiſche, ellerne und fichtene geſtrichene S iel⸗„ Speiſe⸗, Klapp⸗, Anſetz⸗ 
und Garten⸗Tiſche, 1 mahagom Commode, 44. neue birkene polirte Nohrftühle, 44 


Stühle mit Kattun bezogen und Pferdehaaren geſtopft, 20 Stuͤhle mit Leder bezo⸗ 


gen, mehrere diverfe Stühle, 2 Sophas mit Springfedern und Kattun bezogen, 1 
Divan, Spiegelblaker, Kleider und andere, Spinder, 1 Comptoirpult, Bettraͤhme, 
ſichtene Commoden, Kupferſtiche unter Glas u. [. w. Ferner: 1 moderner gla⸗ 
ferner Kronleuchter mit Bronze-Verzierung, 1 Berliner neue Ofen⸗Vaſe, 1 Engl. 
Teppich, 2 dito Tiſchdecken, 1 runde Hauslaterne, neue Fenſterraͤhme, Gartenbaͤn⸗ 
ke und dito mit Leder, Ober- und Unterbetten, Kiſſen, wollene Decken, 1 neuer 
Kartoffel⸗Pflug, 1 Haͤckſellode, Fayence, Glas- und Eiſen⸗Waaren und viele dien⸗ 
liche Sachen mehr. Eine Parthei Bücher verſchiedenen Inhalks, darunter Poſſelts 


politiſche Analen, die Jahrgaͤnge von 1798 bis 1811, ſchoͤn eingebunden. 


In der Auction Donnerſtag den 22. Maͤrz 1827 in Hochſtrieß kommen 
noch battiſt⸗mouſſeline Fenftergardienen ‚mit Franzen, Schreib⸗Secretairs, Wand: u. 
Taſchen⸗Uhren nebſt noch mehreren Hausgeraͤthſchaften vor. PR 


* 


Auction außerhalb Danzig. 
50 Stück ganz feine Schaafe ſollen 
155 am 4. April d. J. 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, und es wer⸗ 


den Kauftuſtige hiedurch zu dieſem Termine eingeladen. s 
Preuß. Stargardt, den 12. Maͤrz 1927. 
Bonigl. Preuß. Beeis’ Juſtiz⸗Commiſſion. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 


Zur Verpachtung des den Kruͤgerſchen Minorennen zugehorigen im Wer⸗ 


derſchen Dorfe Großzünder gelegenen Hofes, zu welchem 4 Hufen 5 Morgen cull⸗ 

miſch gehören, mit beſtellter Winterſaat und dem zur Sommerſaat erforderlichen 

Saatkorn zur 3⸗ bis 6jährigen Benutzung habe ich einen Licitations-Termin auf 
den 27ſten dieſes Monats Vormittags 10 Uhr E 

in meinem Haufe in der Wollwebergaſe AZ’ 1990. beſtimmt. Dem Pächter‘ kann 

auch das bei dem Hofe befindliche volſtaͤndige todte und lebende Inventarium bes 

laſſen werden. Der Zuſchlag der Jacht kann jedoch nur gegen Beſtellung einer 


angemeſſenen Caution fuͤr die Erfuͤllurg des Pachtvertrages von Seiten des Paͤch⸗ 


ters Statt finden. Die naͤheren Bedingungen werden im Verpachtungs-Termin be⸗ 
kannt gemacht werden. Ich lade di Pachtluſtigen ein am gedachten Tage ihre 
Gebotte dei mir abzugeben. ? 7 
Danzig, den 17. März 1827. Der Juſttz⸗Commiſſarius Zacharias. 
f 1 


288 


Zur Verpachtung des Vorwerks Friedrichshof (Abbau von dem Vorwerk 
Parchau und z Meile von letzterem belegen) wird ein neuer Termin auf 9 
den 2. April c. 3 
in dem Dienſtzimmer der unterzeichneten Behoͤrde, nach der Verfuͤgung der Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Regierung zu Danzig angeſetzt, und Pachtliebhabern, welche Sicherheit 
leiſten koͤnnen, dazu eingeladen. N 
Das zu verpachtende Vorwerk iſt mit 26 Scheffel Winter⸗Roggen beſtellt und 
find 13 Scheffel Erbſen und 5 Scheffel Buchweitzen zur Sommer⸗Beſtellung vorraͤ— 
thig. Der Verpachtungs⸗Termin iſt von Johanni (24. Juni) 1827 bis dahin 1829. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen hier und in dem Hauptgute Parchau täglich ein⸗ 
geſehen werden. Der Zuſchlag wird der Koͤnigl. Regierung vorbehalten und bleibt 
bis zum Erfolge deſſen jeder an ſein Gebott gebunden. i 
Berent, den 3. Maͤrz 1827. 
Königl. Domainen ⸗Intendantur. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilla oder bewegliche Sachen. 

Einem geehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich mein Waa⸗ 
renlager raͤumen will, und daher ſolches bedeutend herabgeſetzt habe, und erlaube 
mir die Artikel anzuzeigen: geſchmackvolle Seiden- und Halbſeidenzeuge in allen Far⸗ 
ben, Stuffs und Bombaſin in allen Couleuren, ganz moderne Cattune, glatte und 
carirte Baſtards, alle Sorten Cambries, weiße und couleurte aptirte Kleider, glat⸗ 
ten und rauhen Piqué, geſtreifte und carirte Baumwollenzeuge in allen Breiten, 
Weſten aller Art, Bourre de ſoie⸗Tucher und Shawls in allen Größen, Tücher Als 
ler Art von 4 bis 12/4, Drillich, Federleinen, Parchent, Bomſin in allen Breiten, 
glatte und gemuſterte Mullzeuge, achten Nett und Kanten aller Gattung, Cercatin 
in verſchiedenen Farben, Herren- und Damenſtruͤmpfe, wie auch alle Sorten Waſch⸗ 
handſchuhe und noch viele nuͤtzliche Artikel mehr. Da ich reelle Bedienung ver- 
ſpreche, fo ſchmeichle ich mir mit einem zahlreichen Beſuch. 

Levin Victor Sachs, Schnuͤffelmarkt No. 717. 


Sehr billiger Verkauf. 

Wegen Preis Herabſetzung einer Parthie Kattune in fhönen licht und dunkel⸗ 
grundigen Muſtern verkaufe ich dieſelbe zu Kleidern à 10 Ellen für 1 Rthl. 6 Sgr. 
und von 12 Ellen für 1 Rthl. 13 Sgr.; zu ſolchen billigen und guten Kauf ſich 
wohl ſo leicht nicht wieder Gelegenheit finden duͤrfte. wilh Graͤntz wwe, 

n i Heil. Geiſtgaſſe No. 761. 

Wer einige tauſend alte Ziegeln zu karfen wuͤnſcht, erfährt das Nähere 
Hundegaſſe No. 265. 

Die beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in 18, ächte Bordeaurer Sar⸗ 

dellen, ſaftreiche Citronen zu 1 Sgr. bis 3 Sgr., hundertweiſe billiger, Pommeran⸗ 

zen, ſuͤße Weintrauben, kleine Capern, Oliven, Ital. Macaroni, Ital. Kaſtanien, 
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Succade, ſuͤße Mandeln, Muscat. Trauben⸗Roſienen, geſchaͤlte ganze Aepfel, Birnen, 
Catharinen⸗Pflaumen, weiße Wachslichte, Engl. Wallrath⸗Lichte und Ruß. gegoſſene 
Talglichte erhält man dei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. f 
Von dem ſchoͤnen Torf, welcher beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, 
wird fortwährend der Klafter a 108 Kubikfuß für 2 Rthl. 20 Sgr. geliefert. Auch 
gutes Kuh: und Pferdeheu iſt billig zu verkaufen. Näheres Tiſchlergaſſe No. 573. 
und Langefuhr No. 103. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das der Saaͤsſchen Concursmaſſe und den Geſchwiſtern Bodenſtein ge⸗ 
meinſchaftlich zugehörige in der großen Hoſennaͤhergaſſe Waſſerſeite sub Servis⸗No. 
683. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 2. verzeichnete Grundſtuͤck, welches 
in einem maſſiven Wohnhauſe von zwei Etagen ohne weitere Pertinenzien beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 1333 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 


es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 


den 1. Mai 1827, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artusho⸗ 
fe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt weeden 


muͤſſen. 


dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 2. Februar 1827. x 
Xdnigl. preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Die dem Tuchmachermeiſter Benjamin Gotthilf Teumann und deſſen 
Ehefrau Eleonora geb. wollermann zugehörigen auf dem Schuͤſſeldamm sub 
Servis⸗No. 1113. und 1100. No. 22. und 45. des Hypothekenbuchs gelegenen 
Grundftuce, welche das erſtere in einem 2 Etagen hohen theils maßiven theils von 
Fachwerk erbauten Vorderhauſe, und das andere in einem maſſiven Wohnhauſe 
nebſt Hofplag und Geitengebäude beſtehen, ſollen auf den Antrag eines Nealgläus 
bigers, nachdem fie auf die Summe von reſp. 870 Rthl. und 994 Rrhl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaftation verkauft werden, und es find hie: 
zu die Lieitations⸗Termine auf f 

den 10. April, 
den 15. Mai und 


Die Taxe des Grundſtüͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei f 
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den 19. Juni 1827, 5 ENDEN 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lenguſch in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher befig- und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cou⸗ 
rant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taren dieſer Grundſtuͤcke find täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. * — 
Donzig, den 16. Februar 1827. a 
Be .Bönigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht 


— 


* 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das im Preuß Stargardtſchen Kreiſe belegene auf 
2889 Ntbl. 5 Sgr. 10 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Lorenz No. 
313. zur nothwendigen Subhaſtarion geſtellt worden und die Bietungstermine 

i auf den 5. Jauuar, 
den 9. Maͤrz und 

8 i den 12. Mai 1827 ; 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demhaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adlichen Guts 


an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniffe obwalten, zu ges 


waͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. \ . 
Die Taxe iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 30. October 1826. 
Bönigl.- Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Schulz 


Michael und Eliſabeth Roßſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. LV. 4. zu 


Preuß. Mark belegene auf 2666 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
beſtehend aus einem Wohngebäude, Stall, Scheune, Schoppen und Kathe, imglei— 
chen 2 Hufen 20 Morgen Landes im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
Gefahr und Koſten des Michael Lange zu Neuendorf, öffentlich verſteigert werden. 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 2. Februar, 
den 2. April und 


> “ 


den 2. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die be⸗ 
figs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 


dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu dernehmen, ihr Ges 


bot zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
rück zugeſchlagen,, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Rückſicht genommen werden wird. i 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 


den. Elbing, den 10. October 1826. 
8 Bönigl, Preuſſiſches Sradtgericht. 


i Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent, ſoll das den Zim⸗ 
mergeſell Michael und Maria Eliſabeth Dorſchſchen Eheleuten gehörige sub 
Litt. A. XIII. No. 103. hieſelbſt auf dem aͤußern Muͤhlendamm auf dem ſoge⸗ 
nannten neuen Gut gelegene, auf 466 Rthl. 28 Sgr. 92 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. a 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf N 

den 25. April 1827 um II Uhr Vormittags 


2 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Afebs angefest, und werden die beſitz⸗ und 


zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 


gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver. _ ö 


fautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundstück zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ger 
nommen werden wird. 43219 \ 
Die Taxe der Grundſtuͤcke kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 5 5 REN f Br Be: 
Elbing, den 4. Januar 1827. 155 N 
5 Roôͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Bech⸗ 
lermeiſter Soͤhnertſchen Erben gehörige sub; Litt. A. I. 559. auf der Hommel 
gelegene aus einem wuͤſten Bauplatz und einem Erbe Buͤrgerland beſtehende und 
incl. der vorhandenen Baumaterialien auf 435 Rthl. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich ab⸗ 
gefhägte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. RED 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ö - N 

i den 25. April 1827, um II Uhr Vormittags, 

3 er: Deputirten Hrn. Juſtißfrath Rlebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfähigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 


2 


5 


baren und getvartig zu ſeyn, daß neee g der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. s 
en Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. f . 
Hiebei werden zugleich die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Kinder des ber⸗ | 
ſtorbenen Bechlermeiſters Johann Jacob Soͤhnert und der Ehefrau deſſelben Anna 
Eliſabeth geb. Plettner, als: Ä | 

1, der Bechlergeſell Johann Ferdinand Soͤhnert, 

2, den Johann Chriſtian Soͤhnert, a 

3, den Friedrich Wilhelm Soͤhnert, 5 
„die Anna Barbara Steffen geb. Soͤhnert, die in Danzig verheirathet war, 
„die Anna Eliſabeth Soͤhnert, die in Preuß. Holland gedient hat, 
für die und zwar für Jeden auf dieſem Grundſtuͤck a 

a, ein Vatergut 76 Rthl. 29 Sgr. 45 Pf. i f | 

b, ein Muttergut 13 Rthl. 40 Sgr. 57 Pf. N 
eingetragen ſteht, öffentlich aufgefordert, den anderaumten Termin entweder in Per⸗ 
fon oder durch einen geſetzlich zuläßigen Gevollmaͤchtigten wahrzunehmen und ha⸗ 
ben dieſelben im Ausbleibungsfall zu gewaͤrtigen, daß nicht nur dem Meiſtbieten⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der we⸗ 
gen etwaniger Unzulänglichfeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgängige 
Production der Schuldinſtrumente verfügt werden wird. 

Elbing, den 12. Januar 1827. 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das der Wittwe Caroline Dißlowitz zugehorige in der Birkgaſſe sub No. 

715. und 716. hieſelbſt des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 122 Rihl. 22 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
Ae Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Licitations⸗ 
ermin au 5 


* 


N den 1. Mai 1827, 1 
vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert. | 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende, in ſofern nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme zulaſ⸗ 
ſen, den Zuſchlag zu erwarten. . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 15. Januar 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 2 | 
Beilage, 


— 75 


Beitase zum Danziger Intell'genz⸗Blatt. 
No. 67. Dienſtag, den 20. Maͤrz 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. l 

Das zur Abſolon und Maria Budwegſchen Concursmaſſe gehörige in 
der Dorfſchaft Auguſtwalde sub No. 46. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches auſſer den Wohngebaͤuden und Stall in 3 Morgen Auguſtwaldſchen und 
1 Morgen Spitzendorfſchen Land beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 
256 Rthl. 12 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Licitations⸗Termin auf 

den 1. Mai 1827, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ; 

Die Fare diefes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 2. Februar 1827. 
Zönigl. Preuß. Landgericht. 


dict al Citation. . 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht werden auf 
den Antrag der Frau Magdalena verwittwete Kaufmann Simpſon geb. Moor, 
alle diejenigen welche an die auf den Grundſtuͤcken des Kaufmanns Johann 
Gotthilf Boſchke Steindamm No. 3. erſten Steindamm No. 7. und Schilfgaſſe 
No. 28. des Hypothekenbuchs für die genannte Wittwe Simpſon a 6 pro&ent 
zur zweiten Stelle eingetragenen Poſt der 6000 Rthl. und des darüber ihr von 
dem Kaufmann Johann Gotthilf Boſchke am 8. Januar 1806 ceram notario 
et testibus hieſelbſt ausgeſtellte Schuldbdokument nebſt dem Recognitions⸗Schein 
aber die erfolgte Eintragung refp. vom 17. Januar 1806, 21 Februar e). a. 
und 27. Juni ej. a. welches Document verloren gegangen iſt, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber Anfpruͤche zu haben vermei⸗ 
a, — 5 Öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und fpäteftend in 

em au 8 5 
den 18. Mai 1827 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Schulz angeſetzten Termine auf dem Verhoͤrszimmer 
des hiesigen Gerichtshauſes zu melden und ihre etwanigen Anfprüce aus zufüh⸗ 
ren, widrigenfalls ſie mit ihren Real-Anſprüchen an die verpfaͤndeten Grund⸗ 


PR * Br 726. = ex j 
flücke praͤcludirt, ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das be⸗ 
zeichnete Document amortiſict werden fol. 78 
Danzig, den 10. November 1826. e . 
2 Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


„ „ Won dem Königlichen Stadtgericht zu Elbing werden die unbekannten Er: 
ben und Erbnehmer oder naͤchſten Verwandten folgender ohne Teſtament verſtor⸗ 


bener Perſonen, 


1). dee an 8, Mär 1813 Hiefetßfe verſtorbenen Diengmagd Anna Dorothea 

Londakompka, genannt Löpel, deren Nachlaß ungefähr in 60 Kthl beftchet; 
fried Eichenfeldt, deſſen Vermdgen circa 18 bis 19 Rthl. beträgt; 

3) der im Jahr 1803, verſtorbenen Dienſtbothin unberehelichte Anna Seel, deren 
Nachlaß 16 Rthl. betraͤgt; s 8 


2) des am 26. December 1808 hieſelbſt gerſtorbenen Schullehrers Michael Gott⸗ 


4) des am 16. Februar 1799 hier mit: Tode abgegangenen Knecht Joſeph Witt, 


deſſen Vermoͤgen 7 NHL. 4 Pf. beträgt; 

5) der am 9. November 1792 hieſeibſt verftorbenen Tiſchlerfeau Maria Anna 
Kuſch geborne Rogale, deren Vermögen cieca 23 Rthl. 13 Sgr. beträgt; 
6) der am 30. Januar 1813 berſtorbenen Anna Chriſtina, uneheliche Tochter des 
Johann Aßmann und der Maria Dröfe geborne Ruth, für welche ſich im 

hieſigen Depoſitorio mit der Anna Dorothea, uneheliche Tochter des Erd⸗ 
mann Weiß und der Maria Droͤſe geborne Ruth, zuſammen 14 Nthl. 10 
Sgr. 8 Pf. befinden RE 2 SV’ 
7) der am 18. März 1801 in Fuͤrſtenau berſtorbenen Anna Schwarz; geborne 
Rhodin, deren Nachlaß 9 Nihl. 9 Sgr. 8 Pf. ausmacht; 
8) des um 22. Oetober 1802 zu Moͤskenberg verfterdenen Arbeitsmannes Daniel 
Vogel, deſſen Nachlaß 27 Rthl. 15 Sgr. 3 Pf. betraͤgt; 2. 3 
c) des im Jahre 1813 im Feldlazareth zu Preuß. Holland verſtorbenen Drago⸗ 
ners Johann Neumann vom Iſten Dragoner⸗Regiment, deſſen Vermögen in 
4 fl. Münze und 1 fl. Courant beſtehee: Fer 5 
10) der am 27. Juni 1802 hieſelhſt mit Tode abgegangenen Wittwe Anns Maͤß⸗ 
lingen, deren Nachlaßvermoͤgen circa 24. Rthl. betraͤgk; 5 
11) der am 4. Mai 1817 hieſelbſt verſtorbenen Wittwe Charlotte Muͤller, deren 
Nachlaß in 11 Rthl. 8 Sgr. 11 Pf. beſtehet; 4 
12) der am 25. April 1815 hieſelbſt verſtorbenen Soldaten⸗Wittwe Anna Barba⸗ 
ra Hieſch, deren Vermoͤgen in 10. bis 12 Rehl. beſtehet; 


13) der am 6. October 1811 zu Intruͤcken verſtorbenen Dorothea Chatlotte Kie⸗ 


ſeling, deren Nachlaß in 28 Rthl. 1 Sgr. 4 Pf. beſtehet 

14) der im Auguſt 1816 hier verſtorbenen unverehelichten Catharina Zwingmann, 
deren Vermögen 14 Rthl. 15 Sgr. 6 Pf. beträgt; 5 

15) der im Jahr 1800 zu Eichwalde verſtorbenen Unterofſizier⸗Frau Anna Doro⸗ 
thea Koppin, deren Vermoͤgen circa, 38 Rihl. beträgt; 


x I 
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16) des im Jahr 1804 althier verfiorhenen Afhfabeit:Schreibers Ming Reincke, 


deffen Nachlaß ungefähr 60 Nthl.. beträgt; . | 
17) des in der Schlacht bei Belle-Alliance am 18. Juni 1815 gebliebenen Cano⸗ 
niers Peter Abraham, deſſen Vermögen in 5 Rthl. 10 Sgr. beſtehet; 
18) des am 23. Mai 1786 hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Samuel Chriſtian 


Brand, deſſen Nachlaß eirca in 100 Rthl. beſtehet; 


19) Der am 17. März 1806 hieſelbſt verſtorbenen unverehelichten Chriſtina Rie- 


mer oder Römer, deren Nachlaß 22 Rthl. 7 Sgr. 7 Pf. beträgt; 


20) der am 3. Mai 1818 hieſelbſt verſtorbenen ſeparirten Maria Ellſabeth Kahl, 


geborne Sabienska, deren Nachlaß in 47 Nthl. 22 Sgr. 7 Pf. beſtehet; 
21) der am 25. Februar 1789 hieſelbſt verſtorbenen Zimmermeiſter⸗Wittwe Eli⸗ 
ſabeth Focke geborne Spohn, deren Nachlaß circa 18 Rthl. betraͤgt; 


fordert innerhalb neun Monate und ſpaͤteſtens in dem am, 

8 2. Januar 1828 Vormittags um 10 Uhr ö 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick in dem Locale des un⸗ 
terzeichneten Stadtgerichts angeſetzten Termin, oder vorher in der Regiſtratur deſ⸗ 


deren Nachlaß ſich im hieſigen Stadtgerichts⸗Depoſitorio befindet, hiedurch aufge⸗ 


ſelben, entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich ſchriftlich, oder durch einen zu⸗ 
fähigen Bevollmaͤchtigten zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen⸗ 


Kaͤmmerei⸗Kaſſe zugeſchlagen werden wird. 
Elbing, den 20. Februar 1827. 5 5 


Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


falls der Nachlaß der erwaͤhnten Erblaſſer als herrenloſes Gut der hieſigen Stadt⸗ 


Nachdem über die Kaufgelder der in nothwendiger Subhaſtation für 
reſp. 833 Rthl. 10 Sgr. und 1666 Rthl. 20 Sgr verkauften, früher dem Eins 
ſaaſſen Johann Jacob Schulz und deſſen Ehefran Anna Eliſabeth geb. Ludwig 
gehörigen in der Dorſſchaft Groß Leſewitz sub Nol 4. u. 6. gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke auf den Antrag der Realglaͤubiger der Liquidations, Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den, ſo werden alle diejenigen, welche an die vorbezeichneten Grundſtuͤcke aus 
irgend einem Grunde einen Real⸗Auſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufge⸗ 
fordert in dem auf 5 e 5 0 
j Be den 19. Juli 1827 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann angeſetzten Termine, 

entweder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, wel 
chen es hier an Bekauntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, 
Trieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
anzumelden und gehörig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung ertbeis 
len, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Grundſtuͤcke praͤcludirt 


und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelbem, . 


v 
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4 
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erlegt werden fol, 
Marienburg, den ır. Februar 1827. 
Bönigl, Preuſſiſches RIWER 


Wechsel. und Geld-Course 


als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vrnchein werden wird, aufs 


Danzig, den 19. März 1827. 
Far ae munen N CJ een ET ET EEE EEE STR HEIET TERRA Banana. zu nme 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon.— 8g. begehrifausgebot, 
— 8 Mon. & Sgr. Holl. ränd. Duc. neue) — 


Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. 3:8 Sg. 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.—:—15 : 227 
10 Tage — Sgr. 62 Woch. & Sgr. |[Kassen-Anweisung.— | — 1004 
Berlin, 8 Tage pC. Agio Münzne— — ER 
3Woch. — 2Mon. & pC. d. 
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Getreidemarkt zu Danzig, vom I14ten bis incl. 17. Mär, 1827. 


Weiten. en Gerſte. 


Hafer. | Erbfen. 


Vom Lande: der Schfl. Sr] 38-48] 35-42130-33] 24-26] 46-55 


SAngekommene Schiffe, zu Danzig den 17. März 1827. 
. Wawn, von Shlelds, k. v. London, mit 8 Brig, Usbaldeston, 245 T. dr. Macken, 
Geſegelt: Abr. Beucke 8 SR mit Hol 
Der Wind G-Hft 


Geſegelt, den 18. Maͤrz 1827. 
gubw. Dan Vu gde 1 J. G. Domansfi, C. h Naumann nach Newcaſtle mit Hol. 


